
Bayerisches Landessozialgericht  

Bayer. Landessozialgericht . Ludwigstraße 15 . 80539 München   

 

Gerichtssitz    Zweigstelle Besuchszeiten 

Ludwigstraße 15 Telefon (Vermittlung) 089/23 67 - 1 Rusterberg 2 Mo - Do 8.30 - 11.30 Uhr 
80539 München Telefax (Registratur) 089/23 67 - 290 97421 Schweinfurt  13.00 - 15.00 Uhr 
U-Bahn-Haltestelle Telefax (Verwaltung) 089/23 67 - 297 Telefon 09721/7 30 87 - 0 Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Odeonsplatz E-Mail poststelle@lsg.bayern.de    
 Internet http://www.lsg.bayern.de    

 

 
 
 
 
Pressemitteilung 01/2019  

 

Pressestelle 

Telefon 

089/23 67 -  300 

Telefax 

089/23 67 -  297 

E-Mail 

presse @lsg.bayern.de 

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom 
Unser Zeichen, Unsere Nachricht vom 
Bitte bei Antwort angeben Datum 

 PM 01-2019 11.01.2019   

 
 

Unfallversicherungsschutz bei Ausübung eines Ehrenamtes 

Wer im Rahmen seines ehrenamtlichen Engagements tätig wird und dabei einen 

Unfall erleidet, ist nur in Ausnahmefällen versichert. Das Gesetz bietet allerdings 

die Möglichkeit, auf freiwilliger Basis eine Unfallversicherung abzuschließen, mit 

der umfassender Unfallversicherungsschutz für die Ausübung eines Ehrenamtes 

geschaffen wird. Eine solche freiwillige Unfallversicherung bestand für den 

ehrenamtlichen Baumwart nicht, der beim Schneiden eines Obstbaums im Auftrag 

des Ortsverschönerungsvereins abgestürzt ist.  

 

Der Sachverhalt: 

Der Kläger ist ausgebildeter Baumwart und als solcher für einen 

Ortsverschönerungsverein tätig. Beim Frühjahresschnitt eines Obstbaumes im 

Garten eines Vereinsmitglieds fiel der Kläger in ca. 2 m Höhe von der Leiter und 

verletzte sich erheblich. Keine der drei vom Kläger angegangenen 

Berufsgenossenschaften gewährte dem Kläger Leistungen aus der gesetzlichen 

Unfallversicherung. 

Das Sozialgericht Augsburg (SG) wies die Klage als unbegründet ab. Der Kläger 

gehöre nicht zum gesetzlich versicherten Personenkreis. Eine freiwillige 

Versicherung, wie sie bei Ausübung eines Ehrenamtes möglich gewesen wäre, 

sei nicht abgeschlossen worden.  



 

Die Entscheidung: 

Das Landessozialgericht bestätigte die Entscheidung des SG. Gesetzlicher Unfall-

versicherungsschutz setze voraus, dass der Kläger zu dem Personenkreis zähle, 

der im Gesetz ausdrücklich genannt sei. Der Kläger sei weder als „Beschäftigter“ 

bzw. „Wie-ein-Beschäftigter“ des Ortsverschönerungsvereins oder des 

Vereinsmitglieds tätig geworden, noch habe Versicherungsschutz aufgrund einer 

ehrenamtlichen kommunalen Tätigkeit oder ehrenamtlichen Tätigkeit in der 

Landwirtschaft bestanden. Der Kläger habe seine Tätigkeit als ehrenamtlicher 

Baumwart des Ortsverschönerungsvereins im Rahmen des Vereinszwecks des 

Ortsverschönerungsvereins ausgeübt. Gesetzlicher Versicherungsschutz bestehe 

bei einer solchen ehrenamtlichen Tätigkeit im Rahmen des Vereinszwecks nicht. 

Der Gesetzgeber habe aus diesem Grund die Möglichkeit geschaffen, die 

Versicherungslücke durch Abschluss einer freiwilligen Unfallversicherung zu 

schließen. Der Ortsverschönerungsverein habe eine solche freiwillige 

Versicherung für gewählte oder beauftragte Ehrenamtsträger nicht 

abgeschlossen. 
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